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Editorial



Editorial Liebe Leserinnen und Leser, dies ist die erste Ausgabe der Gesunde Städte-Nachrich-



Hochschule Nürnberg auf die Beine gestellt. Beeindru-



ten aus Frankfurt am Main, nachdem sie vorher, immerhin



ckend ist die große Offenheit, mit der der Selbsthilfe ein



schon seit 1993, von den Sekretariatsstädten Hamburg



Gesicht gegeben wird.



und Münster herausgegeben wurden. Unsere Gewohnheiten in der Nutzung von Medien ändern sich rasant – so



Der Leiter des Gesundheitsamts Nürnberg und der Koor-



nehmen wir es wohl alle deutlich wahr. Wir würden da-



dinator des Gesunde Städte-Netzwerks Deutschland be-



her gerne mit Ihnen bei Gelegenheit darüber diskutieren,



fassen sich in ihrem Artikel mit Legitimationsfragen im



wie wir die Gesunde Städte-Nachrichten in Zukunft wei-



Öffentlichen Gesundheitsdienst und schlagen u. a. das



terentwickeln können. Für Ideen und Kritik sind wir offen.



Gesunde Städte-Netzwerk als „Ideenschmiede“ für passende Antworten vor.



In dieser Ausgabe haben wir zwei Themen in der Titelrubrik hervorgehoben: Zum einen die Umsetzung des Prä-



Und schließlich empfehlen wir das Buch Kommunale



ventionsgesetzes und die Hoffnung der Kommunen, davon



Intelligenz von Prof. Dr. Gerald Hüther. Der Neurobiologe



in der Gesundheitsförderung vor Ort zu profitieren. Diese



sieht in den Kommunen viel ungenutztes Potenzial für ein



Aspekte bestimmen die Diskussion im Netzwerk in die-



gesundes, gelingendes Leben.



sem Jahr vor allem. Der Beitrag aus Leipzig zeigt, wie es gehen könnte. Zum anderen das Thema Flüchtlinge und



Wir danken allen Autorinnen und Autoren für ihre Beiträge



ihre gesundheitliche Versorgung, was kein spezifisches



und wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine



Thema der Gesunden Städte ist. Wir wollen aber trotz-



informative und anregende Lektüre.



dem fragen, welchen Beitrag gerade Gesunde Städte für eine funktionierende Integration der Menschen leisten



Herzliche Grüße aus der



können. Der Gesundheitsbeirat München hat ein Positi-



Redaktion im Gesunde Städte-Sekretariat



onspapier zur gesundheitlichen Versorgung von Flüchtlin-



Reiner Stock und Marion Wolf



gen erstellt, das hier vorgestellt wird. Das ehrenamtliche Engagement vieler Menschen ist beeindruckend. Ein weiteres Beispiel von mehreren ist Frankfurt am Main. Dort startete in diesem Jahr ein Pilotprojekt zur interkulturellen Gesundheitsförderung in der Flüchtlingshilfe. Wir berichten aus unserem Nachbarland Frankreich, das seit 1990 ebenfalls ein Gesunde Städte-Netzwerk hat. Es gibt Parallelen, aber auch Unterschiede. Die Nürnberger Selbsthilfe-Kontaktstelle hat die Ausstellung „Selbsthilfe zeigt Gesicht“ mit Fotoportraits von Menschen mit unterschiedlichen Erkrankungen und ihren Angehörigen zusammen mit Studentinnen der Evangelischen



Reiner Stock und Marion Wolf
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Titel



Präventionsgesetz und kommunale Steuerung in Leipzig Etablierung eines Krankenkassen übergreifenden poolfinanzierten Verfügungsfonds Gesundheit zur Förderung gesunder Stadtteile



Im Präventionsgesetz werden die Krankenkassen aufge-



Wichtige Voraussetzung dafür waren einerseits der rats-



fordert, in den Lebenswelten insbesondere den Aufbau



beschlussgestützte Beitritt Leipzigs 2011 zum Gesunden



gesundheitsförderlicher Strukturen zu unterstützen und



Städte-Netzwerk als Ausdruck des kommunalen Willens zu



bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben auch kassenüber-



health-in-all-policies sowie die guten Praxiserfahrungen in



greifend zusammenzuarbeiten (§ 20a I SGB V). Kommu-



vorangegangenen gemeinsamen Kooperationsprojekten



nen haben hierbei eine besondere Rolle inne, sie gelten



wie „GO-Gesund im Osten“. Als wichtige Erkenntnis dar-



bei der Förderung gesundheitlicher Chancengerechtigkeit



aus wurde mitgenommen, dass Stadtteilakteure zur Ge-



als Dachsetting.



staltung einer gesundheitsförderlichen Lebenswelt einen festen Kümmerer benötigen, der



Im Rahmen eines Modellprojektes haben sich daher das Gesundheitsamt der Stadt Leipzig, die Forschungsgruppe



• Strukturveränderungen auf der kommunalen Steuerungsebene mitgestaltet sowie



Soziales und Gesundheit der Hochschule für Technik, Wirt-



• finanzielle Mittel zur Verfügung stellen kann,



schaft und Kultur (HTWK) in Leipzig und die AOK PLUS



um vor Ort im Stadtteil etwas zu bewegen.



auf den Weg gemacht, um tragfähige Gesundheitsförderungsstrukturen in kommunaler Verantwortung zu etablie-



In der ersten Modellprojektphase von 2012 bis 2014 wurde



ren, Gesundheit als Querschnittsaufgabe in der Kommune



eine „Koordinierungsstelle Gesundheit“ als Vollzeitperso-



tatsächlich erlebbar zu machen und neue Partnerschaf-



nalstelle aufgebaut. Anfangs noch an der HTWK Leipzig



ten zwischen Kommune und verschiedenen Krankenkas-



angebunden, galt die erste Aufgabe dem Aufbau eines



sen zu erproben.



ressortübergreifenden kommunalen Steuerungsgremiums



11/2014 erste weitere Krankenkasse mit im Boot



Beitritt GSN Vorgängerprojekte



04/2014 Beirat Gesundes Leipzig



07/2015 1/2 Personalstelle bei Stadt, 1/2 Stelle über Fördermittel



04/2015 poolfinanzierter Verfügungsfonds Gesundheit



bis 2017 Verankerung volle Personalstelle bei Stadt



ab 05/2016 Beteiligung weiterer Krankenkassen



Wichtigste Etappen bei der Etablierung der Koordinierungsstelle kommunale Gesundheit in Leipzig
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Im Rahmen der Vertragsunterzeichnung zur Übergabe der Koordinierungsstelle von der HTWK Leipzig an das Gesundheitsamt Leipzig, von links: Dirk Lippik (Forschungstransferzentrum an der HTWK Leipzig), Iris Munske (IKK classic), Dr. Regine Krause-Döring (Stadt Leipzig), Prof. Dr. Astrid Sonntag (HTWK Leipzig), Michael Hoffmann (AOK PLUS), Ulrike Leistner (Koordinierungsstelle kommunale Gesundheit) Bild: Rebecca Schweier



„Beirat Gesundes Leipzig“, in welchem die Leitungsebe-



lung und qualifiziert sie somit im Sinne des public-health-



nen der verschiedenen Fachämter, Fraktionen, regionale



action-cycle. Darüber hinaus haben die Krankenkassen sie



Krankenkassen sowie stadtnahe Institutionen wie Stadt-



mit den Verwaltungs- und Entscheidungsbefugnissen über



sportbund und Bildungsagentur regelmäßig an einem Tisch



den Fonds ausgestattet. Ein turnusmäßig vierteljährlicher



zusammenkommen. In der zweiten Projektphase von 2014



Qualitätszirkel mit den Kassen flankiert dabei die Ent-



bis 2017 soll diese Koordinierungsstelle dann schrittweise



scheidungspraxis anhand der im Leitfaden festgeschrie-



im Gesundheitsamt der Stadt fest verankert und – in An-



benen Förder- und Ausschlusskriterien. Die Anbindung



lehnung an den evaluierten Verfügungsfonds aus dem



des Fonds an ein bürgerschaftliches Entscheidungsgre-



Difu-Projekt „Mehr als gewohnt“ – weitere Krankenkassen



mium (Quartiersrat o.ä.) wurde diskutiert, jedoch wegen



für einen deutschlandweit erstmals gemeinsamen poolfi-



Überlastungsbefürchtungen seitens des Quartiersmanage-



nanzierten „Verfügungsfonds Gesundheit“ gewonnen werden.



ments vorerst verschoben bis der Fonds konsolidiert ist.



Konform mit dem GKV-Leitfaden Prävention dient der



Die mit dem „Verfügungsfonds Gesundheit“ geförder-



Fonds zur Anschubfinanzierung von bedarfsgerechten,



ten Projekte sind sehr vielfältig und reichen vom Aufbau



gesundheitsförderlichen (Mikro-)Projekten vor allem in



einer international besetzten Nordic-Walking-Gruppe in



Leipziger Stadtteilen mit besonderem Handlungsbedarf



einem Seniorenbüro über ein Schultheaterprojekt „Ich



im Bereich Bewegung, Ernährung, Sucht und Training so-



und die anderen – völlig entspannt“ mit Flüchtlingskin-



zio-emotionaler Kompetenzen. Dabei wird die Zielgruppe



dern bis hin zu einem Stadtteilplan „Bewege dich und be-



aktiv beteiligt und in ihrer Handlungsfähigkeit gestärkt,



wege andere!“ für Multiplikatoren. Dass sich die Zusam-



indem sowohl verhaltens- als auch verhältnisbezogene



menarbeit im Setting Kommune lohnt, spricht sich herum.



Maßnahmen miteinander kombiniert sowie Partner vor Ort



Inzwischen haben die Barmer GEK und die KKH die Ab-



vernetzt und so Etabliertes nachhaltig gesichert wird. Ge-



sicht erklärt, mit in die Poolfinanzierung einzusteigen.



meinsam mit den ersten Partnern AOK PLUS, der IKK classic und Vertretern des Quartiersmanagements wurde hierfür



Kontakt



ein einheitliches und niedrigschwelliges Antragsprozedere



Dipl. Sozpäd./Sozarb. Ulrike Leistner



ausgehandelt (dreiseitiges Antragsformular, keine Antrags-



Koordinierungsstelle kommunale Gesundheit,



fristen, Möglichkeit der sofortigen Mittelabforderung bei



Gesundheitsamt der Stadt Leipzig



Förderzusage etc.). Die Koordinierungsstelle berät und be-



[email protected]



gleitet die Stadtteilakteure bereits bei der Projektentwick-



www.leipzig.de/verfuegungsfonds-gesundheit/
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Gesundheitsbeirat der Landeshauptstadt München



Seelische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen Mit der Gründung eines neuen Arbeitskreises im März 2016 hat der Gesundheitsbeirat der Landeshauptstadt München die Bedeutung der Vernetzung im Bereich der seelischen Gesundheit von Kindern und Jugendlichen deutlich gemacht. Die Notwendigkeit für eine verstärkte Zusammenarbeit steht im unmittelbaren Zusammenhang mit den hohen Zahlen von Heranwachsenden mit Auffälligkeiten oder sogar manifesten psychischen Störungen. Bei ca. einem Fünftel der Kinder und Jugendlichen können mittlerweile psychische Probleme festgestellt werden. In München wird ein vielfältiges und umfangreiches Angebot vorgehalten. Dieses braucht eine struktu-



Der Gesundheitsbeirat



relle Zusammenarbeit, um alle Möglichkeiten bedarfsgerecht zu nutzen.



Der Gesundheitsbeirat ist ein gesundheitspolitisches und fachliches Beratungsorgan. Er berät den Stadtrat



Im September 2015 hat deshalb der Vorstand des Ge-



und greift Gesundheitsthemen auf, die einer fachüber-



sundheitsbeirats unter der Leitung von Gesundheitsrefe-



greifenden gemeinsamen Lösung bedürfen.



rentin Stephanie Jacobs beschlossen, Vernetzung in Form eines neuen Arbeitskreises zu fördern. Jacobs‘ Ziel: „Wir



Mitglieder des Gesundheitsbeirats sind für die Stadt-



wollen mit dem Arbeitskreis die Akteure der Lebenswel-



gesellschaft relevante Institutionen, Organisationen



ten der Kinder und Jugendlichen vernetzen und helfen,



und Initiativen aus dem Gesundheits-, Bildungs- und



dass niemand durchs Raster fällt. Dies muss der Anspruch



Sozialbereich. Sieben davon bilden gemeinsam mit je



in einer so leistungsstarken Stadt wie München sein.“



einer Beauftragten für Gender bzw. für Migration den Vorstand. Vorstandsvorsitzende ist die Referentin für



Die Arbeitskreise des Gesundheitsbeirats haben den



Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt Mün-



Zweck, in Expertenrunden aktuelle Themen aufzugreifen,



chen, die berufsmäßige Stadträtin Stephanie Jacobs.



Maßnahmen zu koordinieren und Lösungsmöglichkeiten für akute Problemsituationen zu finden. Die konstituie-



Der Gesundheitsbeirat unterhält zudem sieben Arbeits-



rende Sitzung des neuen Arbeitskreises fand am 2. März



kreise mit rund 70 Einrichtungen des Münchner Ge-



mit einem fachlichen Input über Kinderrechte und die see-



sundheitswesens. Die Schwerpunkte der Arbeitskreise



lische Belastung von Flüchtlingskindern statt.



sind: kommunale Gesundheitsförderung und Prävention, Versorgung, psychiatrische und psychosoziale



Die Vorträge können unter www.gesundheitsbeirat-



Versorgung, seelische Gesundheit von Kindern und



muenchen.de (Service – Downloads – Veranstaltungen)



Jugendlichen, Sucht, Gender und Migration.



heruntergeladen werden.



Mehr Informationen über den Gesundheitsbeirat finden Sie unter www.gesundheitsbeirat-muenchen.de.
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Gesundheitsversorgung von Flüchtlingen



ten werden. Das Münchner Referat für Gesundheit und Umwelt



unterhält



außerdem



einen



aufsuchenden



Dienst von Familienhebammen sowie Krankenpfleger/ Angesichts der hohen Zahl geflüchteter Menschen, die in



innen für Kinder und Erwachsene in den Unterkünf-



den letzten Jahren in München angekommen sind, hat der



ten, der eine wichtige Brücke in der Regelversorgung



Vorstand des Gesundheitsbeirats im November 2015 ein ge-



darstellt. Nichtsdestotrotz ist es dem Vorstand des Ge-



meinsames Positionspapier beschlossen. Es enthält Emp-



sundheitsbeirats ein Anliegen, dass geflüchtete Men-



fehlungen zur Sicherung und Verbesserung der notwendi-



schen weiter darin unterstützt werden, ihr Recht auf



gen Gesundheitsvorsorge und -versorgungsleistungen für



das jeweils erreichbare Höchstmaß an körperlicher und



Flüchtlinge. Alle geflüchteten Menschen erhalten bei ihrer



seelischer Gesundheit wahrzunehmen. Dieses Recht



Ankunft in München zwei medizinische Untersuchungen.



ist als Menschenrecht weltweit anerkannt und enthält



Die erste Untersuchung ist ein freiwilliges Erstscreening,



folgende Elemente:



bei dem sich der Umfang der Untersuchung nach den ge-



1. Verfügbarkeit: Funktionierende Einrichtungen der



äußerten Beschwerden richtet, allerdings wird in jedem Fall



öffentlichen Gesundheitsfürsorge und medizinische



auf Anzeichen einer akuten Infektionskrankheit untersucht.



Einrichtungen müssen ausreichend verfügbar sein.



Die zweite Untersuchung ist die bundesweit verpflichtende



2. Zugänglichkeit: Sie müssen für alle Menschen ohne



Gesundheitsuntersuchung nach §62 Asylgesetz.



Diskriminierung zugänglich sein. Dies bezieht sich auch auf die räumliche und die wirtschaftliche Zu-



Zudem wurden in München in den letzten Jahren mehrere Angebote geschaffen, um den Zugang zur Gesund-



gänglichkeit. 3. Annehmbarkeit: Sie müssen die medizinische Ethik



heitsversorgung für geflüchtete Menschen zu erleichtern.



berücksichtigen und kulturell angemessen sein. Dies



Beispielsweise wurde in der Erstaufnahmeeinrichtung



bedeutet u. a. kulturelle Besonderheiten zu berück-



ein Angebot zur medizinischen Basisversorgung ein-



sichtigen.



gerichtet, in denen fast täglich allgemein-ärztliche,



geeignet und von guter Qualität sein. >



Bilder: Landeshauptstadt München, Referat für Gesundheit und Umwelt



pädiatrische sowie Hebammen-Sprechstunden gehal-



4. Qualität: Sie müssen wissenschaftlich/medizinisch



Referentin Prof. Dr. Susanne Nothhafft



Referent Jürgen Soyer, REFUGIO



AK Leiterin Dr. Monika Reincke
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Deswegen empfiehlt der Gesundheitsbeirat in dem Positionspapier folgende Maßnahmen: Verfügbarkeit:



den. Dies kann durch Aus-, Fort- und Weiterbildung, aber



Die Kapazitäten in den Einrichtungen der öffentlichen Ge-



auch durch die Anstellung von Migrantinnen und Migran-



sundheitsfürsorge müssen an die gestiegenen Flüchtlings-



ten, die in einem medizinischen Beruf ausgebildet sind,



zahlen angepasst werden. Auch die psychiatrische Ver-



erfolgen. Die Anerkennung der ausländischen Abschlüsse



sorgung muss weitreichender vernetzt werden, um eine



und ein schneller Zugang zu einem Deutschkurs sind da-



bessere Verfügbarkeit gewährleisten zu können.



für notwendig.



Zugänglichkeit:



Qualität:



Einschränkungen bei der Gesundheitsversorgung von ge-



Die Kommunikation muss barrierefrei gestaltet werden,



flüchteten Menschen sollten vor allem bei der Behandlung



um die Qualität der Gesundheitsversorgung sicherzustel-



von chronischen und psychischen Erkrankungen aufgeho-



len. Die Finanzierung und die Personalbesetzung von den



ben werden. In den Aufnahmeeinrichtungen und Gemein-



dazu erforderlichen Dolmetschereinsätzen müssen daher



schaftsunterkünften müssen niederschwellige Gesund-



sichergestellt werden.



heitsangebote mit dem Ziel der Vermittlung ins reguläre Gesundheitssystem bereitgestellt werden.



Gesundheitsförderung: Um geflüchtete Menschen darin zu unterstützen, ihre



Annehmbarkeit:



eigenen Ressourcen und Gesundheitspotenziale wahr-



Um die Annehmbarkeit der Gesundheitsversorgung zu ver-



zunehmen, müssen neben einem barrierefreien Zugang



bessern, muss die interkulturelle Kompetenz in Einrichtun-



zur Gesundheitsversorgung auch gesundheitsförderliche



gen des Gesundheitswesens weiter vorangetrieben wer-



Lebensbedingungen sichergestellt werden.



Das Positionspapier kann unter www.gesundheitsbeiratmuenchen.de (Service – Downloads – Stellungnahmen) herunterladen werden.



Kontakt Marion Chenevas, M.A. Politikwissenschaft, MPH Dipl.-Psych. Susanne Winter, MPH Landeshauptstadt München, Referat für Gesundheit und Umwelt, Geschäftsführung des Gesundheitsbeirats [email protected]
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Integration durch Gesundheitsförderung Ein e r f o lg re i c h e s Pi l o tp ro j ekt i n der Fl ücht l i ngs hi l f e



Es ist nicht einfach, sich als neuer Bürger in Frankfurt zu-



der Gesundheitsförderung übernehmen. Somit sind sie ein



rechtzufinden, noch dazu, wenn man eine lange Flucht-



Vorbild für gelungene Integration. Die interkulturellen Ge-



geschichte hinter sich hat. Neben vielen Herausforderun-



sundheitslotsen haben als Tandem mit den Asylsuchenden



gen, die sich in einem völlig anderen Kulturkreis stellen,



in 12 Pilot-Veranstaltungen in ihren Muttersprachen Ara-



wie die Wohnsituation, die Sprache, der Aufenthaltssta-



bisch und Farsi über Themen wie seelische Gesundheit,



tus oder die Arbeitssuche, spielt die Gesundheit leider



Hygiene, Zahngesundheit, das deutsche Gesundheitssys-



häufig eine Nebenrolle. Um bei den Asylsuchenden das



tem oder Familienplanung gesprochen.



Bewusstsein für die eigene Gesundheit zu stärken und gleichzeitig die Integration in das lokale Gesundheitssys-



Das Fazit dieses Pilotprojektes fällt überwiegend po-



tem zu fördern, sind die interkulturellen Gesundheitslot-



sitiv aus. So haben alle beteiligten Gesundheitslot-



sen in den vergangenen sechs Wochen in zwei Frankfur-



sen das Gefühl, einen Unterstützungsbeitrag für die



ter Gemeinschaftsunterkünften mit ihnen in den Dialog



Flüchtlinge geleistet zu haben. Somit ist das Pilotpro-



getreten. Das Pilotprojekt wird vom Selbsthilfe e. V. und



jekt ein gutes Beispiel dafür, dass Integration durch



dem Gesundheitsamt Frankfurt unterstützt und baut auf



Gesundheitsförderung sehr gut funktionieren kann.



das seit 2013 bestehende KoGi-Projekt (Kommunale Gesundheitsinitiativen interkulturell) auf. Kontakt Im Rahmen des KoGi-Projektes werden Migrantinnen und



Marisa Pietzsch, Dipl.-Berufspäd., MPH



Migranten innerhalb von sechs Monaten im Gesundheitsamt



Stadt Frankfurt am Main, Gesundheitsamt,



zu interkulturellen Gesundheitslotsen ausgebildet. Dadurch



Koordination humanitärer Gesundheitsdienste



können die Lotsen durch ihre teilweise eigenen Migrati-



[email protected]



onserfahrungen die Rolle als Integrationshelfer im Bereich



durch Gesundheitsförderung



10 Aus den Städten



Selbsthilfe zeigt Gesicht im Klinikum Nürnberg



Von Anfang März bis Ende April 2016 war die Ausstellung



„Ich zeige mein Gesicht, weil es zu mühsam wurde, es



„Selbsthilfe zeigt Gesicht“ im Foyer des Klinikum Nürn-



zu verstecken“, schreibt Brigitte Richter in der Begleit-



berg zu finden und bekam dort viel Beachtung – nicht



broschüre der Ausstellung, in der zwölf Frauen und sechs



nur bei den PatientInnen, sondern auch bei den Besu-



Männer in großer Offenheit über ihre vielfältigen Prob-



chenden und beim Klinikpersonal. Die Ausstellung bein-



leme berichten. Sie arbeitet als Ergotherapeutin und ist



haltet 17 eindrucksvolle Fotoportraits von Menschen mit



Mitglied in der Pandora Selbsthilfe Psychiatrie-Erfahrener



verschiedenen Erkrankungen oder ihren Angehörigen und



e. V. Wie viele andere hat sie bereits einen langen Leidens-



gibt auf 11 weiteren Tafeln Informationen zur Selbsthilfe



weg hinter sich, als sie einer Selbsthilfegruppe beitritt.



ganz allgemein. Sie ist ein Gemeinschaftsprojekt von Kiss



„Dabei war mir meine Erkrankung äußerlich kaum ins Ge-



Mittelfranken und Studentinnen der Evangelischen Hoch-



sicht geschrieben – außer, dass ich in akuten schizophre-



schule Nürnberg.



nen Schüben einen besonderen Glanz in meinen Augen



Bilder: Kiss Nürnberg



Aus den Städten



gehabt haben soll. Ich habe meine Krankheitszeiten in



Gerne verleihen wir die Ausstellung kostenlos an alle, die



meinen Lebenslauf geschrieben und trotzdem, oder ge-



sie in ihren Räumen ausstellen möchten.



rade deshalb, Arbeitsstellen bekommen. Auf diese Weise lebe ich innerlich viel freier, als ständig auf der Hut und in Angst davor, dass jemand mein Geheimnis erfährt.“ Die Ausstellung gibt den Selbsthilfeaktiven aber nicht nur ein Gesicht, sondern sie zeigt eindrücklich, dass sich die



Kontakt



Menschen in den Selbsthilfegruppen ihren Problemen stel-



Kiss Nürnberg, Elisabeth Benzing



len, ihre Situation selbst in die Hand nehmen und damit



[email protected]



zu Experten und Expertinnen für ihre Krankheit werden.



www.wanderausstellung.kiss-mfr.de
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12 Aus den Städten



Stadtspaziergang in Dresden Gorbnitz



Aus den Städten



Gesund älter werden in der Kommune Dresden erreicht dritten Platz beim Bundeswettbewerb



Preisverleihung in Berlin, v.l.n.r. Dr. Peggy Looks (Beauftragete WHO-Projekt „Gesunde Städte“), Dr. Kristin Klaudia Kaufmann (Beigeordnete für Arbeit, Soziales Gesundheit und Wohnen), Stefan Reker (Leiter des Geschäftsbereichs Kommunikation, PKV-Verband, Köln), Bild: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln



Die Landeshauptstadt Dresden hat



gerinnen und Bürger“ in den Stadt-



Seniorenbegegnungsstätten,



den dritten Platz beim Bundeswett-



teilen, die mit den Seniorenbegeg-



nungsgenossenschaften und nicht



bewerb „Gesund älter werden in der



nungsstätten DRK IMPULS sowie AWO



zuletzt das besondere Engagement



Kommune − bewegt und mobil“ be-



Prohlis realisiert werden. Zum ande-



der Bürgerinnen und Bürger haben es



legt. Ausgezeichnet wurde sie für



ren: Das EU-Projekt „Walking People“,



ermöglicht, die kommunale Gesund-



ihre langjährige Arbeit rund um das



in dessen Rahmen die Stadt vier Lauf-



heitsförderung so mit Leben zu füllen,



Thema „Gesundes und aktives Al-



strecken in Dresden eingerichtet hat.



dass wir hierfür bundesweit Anerken-



Bild: Landeshauptstadt Dresden, Gesundheitsamt



tern“. Damit verbunden ist ein Preis-



Woh-



nung finden“, fügt Frau Dr. Kaufmann



geld in Höhe von 4.000 Euro. Aus-



Rundum zufrieden mit der Auszeich-



hinzu. Die Jury würdigte die Arbeit



gelobt hatte den Wettbewerb die



nung zeigt sich Dresdens Beigeord-



der Landeshauptstadt als ganzheitlich



Bundeszentrale für gesundheitliche



nete für Gesundheit, Frau Dr. Kristin



und umfassend, da sowohl Menschen



Aufklärung (BZgA) mit Unterstützung



Klaudia Kaufmann, die gemeinsam



jeder Generation als auch mobilitäts-



des Verbandes der Privaten Kranken-



mit der Beauftragten des Projektes



eingeschränkte Bürgerinnen und Bür-



versicherung (PKV) und der kommu-



„Gesunde Städte“, Frau Dr. Peggy



ger gleichermaßen Beachtung finden.



nalen Spitzenverbände.



Looks, den Preis in Berlin entgegen-



Zudem stehen Stadtteile mit sozialen



nahm. „Mit regelmäßiger Bewegung



Bedarfen im Mittelpunkt. Das Preis-



Die Landeshauptstadt Dresden punk-



bleibt man körperlich mobil. Jene Mo-



geld wird die Stadt in den weiteren



tete mit ihrem Gesamtkonzept, wel-



bilität trägt wesentlich zur Gesund-



Ausbau der Angebote investieren.



ches auf dem Sportentwicklungsplan



heit und Selbstständigkeit im Alter



und dem Aktionsplan „Aktives Altern“



bei. Aus insgesamt 94 Bewerbungen



fußt. Kern der Bewerbung waren zwei



von einer Fachjury für einen Podiums-



Kontakt



Projekte, die beispielgebend für die



platz ausgewählt zu werden, unter-



Dr. Peggy Looks, Beauftragte



Arbeit in Dresden sind. Zum einen: Die



streicht die tolle Arbeit der Partner in



WHO-Projekt „Gesunde Städte“,



„Stadtspaziergänge von und für Bür-



unserer Heimatstadt.“ „Sportvereine,



Dresden, [email protected]
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14 Aus den Städten



Seniorenbeauftragte der Stadt Bad Honnef auf der Messe Sivita(l) vertreten Bad Honnef. Zum 15. Mal fand die Messe Sivita(l) für Schul- und Alternativmedizin in Bad Honnef statt und zum 8. Mal in Folge nahm die Stadt Bad Honnef mit dem Informationsstand der Senioren- und Pflegeberatung teil. Die Beauftragte für Senioren und Menschen mit Behinderungen Iris Schwarz freute sich, viele bekannte und in-



Mareile Michel (linke Bildseite: Leiterin des neuen Pflegeheims „Seniorenzentrum Am Drachenfels“ in Rhöndorf) im Gespräch mit Iris Schwarz (rechte Bildseite: Stadt Bad Honnef, Beauftragte für Senioren und Menschen mit Behinderungen) Bild: Stadt Bad Honnef



teressierte Menschen an ihrem Messestand begrüßen zu können. Für die älteren Messebesuchenden gab es reichlich Informationsmaterialien zum Mitnehmen. Für pflegende Angehörige ist der Informationsstand auf der Messe ein besonders niederschwelliges Angebot, mit dem die erste Kontaktaufnahme ermöglicht wird. Hier konnten in ungezwungener Atmosphäre zunächst einmal allgemeine Informationen gesammelt und danach entschieden werden, ob ein weiterer Beratungstermin zur Klärung spezieller Fragen benötigt wird, der mit Iris Schwarz verabredet werden konnte.



Kontakt Christine Pfalz Stadt Bad Honnef [email protected] Bild: Apothekervilla, das Gesundheitshaus in Westerstede



Aus den Städten



Acht Nationen treiben gemeinsam Sport Unter Anleitung von Marcel Rosso, einem Integrationslotsen aus Westerstede, betreiben acht Nationen gemeinsam Sport. Vor einem halben Jahr wurde das Projekt über die Apothekervilla initiiert. Die Idee für das Sportangebot für Neuankömmlinge wurde über die Integrationslotsen umgesetzt. „Uns ist es wichtig, dass die Flüchtlinge Beschäftigung haben und aus ihrer Isolation herauskommen“, so Marcel Rosso, der selbst begeisterter Sportler ist und vor Jahren aus Algerien nach Westerstede kam. Inzwischen



Bild: Apothekervilla, das Gesundheitshaus in Westerstede



Mittagessen für Generationen



nehmen Sportler aus Afghanistan, Syrien, Kosovo, Albanien, Serbien, Montenegro, Kurdistan und Somalia teil.



Einmal in der Woche können in Westerstede Senioren don-



Auch Deutsche oder andere Nationen sind recht herzlich



nerstags, in der Zeit von 12.00 bis 13.00 Uhr, ein Mittag-



willkommen, jeden Montag von 18.00 – 20.00 Uhr an der



essen in der Mensa der örtlichen Schule einnehmen. Auf



multikulturellen Gruppe teilzunehmen.



den Weg gebracht hat dieses neue Projekt Günter Teusner, der Leiter der Apothekervilla, das Gesundheitshaus



Seit Kurzem gehört die Gruppe aus versicherungstechni-



in Westerstede.



schen Gründen dem örtlichen Sportverein an. „Wir freuen uns, dass diese Gruppe übertragen wurde. Die Teilnehmer



„Mit diesem Angebot soll der eventuell zunehmenden Ver-



können kostenlos mitmachen und auch andere Sportan-



einsamung der älteren Menschen entgegengewirkt und



gebote frei nutzen.“ so Kai-Uwe Scherer, 1. Vorsitzender



ein Austausch unter den Generationen ermöglicht wer-



des Sportvereins. „Wir sind dankbar, dass das sportliche



den“, so Günter Teusner. Die Senioren können gemein-



Netzwerk in Westerstede so gut funktioniert, denn gute



sam mit den Schülern und Schülerinnen der Schule ein



Sportler werden nicht nur gerne in andere Sportarten,



preiswertes Essen zu sich nehmen und untereinander ins



sondern auch andere Vereine vermittelt“, freut sich Gün-



Gespräch kommen. „Mühsames Einkaufen und Kochen



ter Teusner, der Leiter der Apothekervilla.



entfällt“, so Günter Teusner, „und beim gemeinsamen Mittagstisch lernt man andere Menschen kennen und es können auch neue Kontakte geknüpft werden“. Bei jedem Essen ist auch ein Mitarbeiter des Projekts anwesend, der neue Gäste in Empfang nimmt, eine Einweisung gibt und als Gesprächspartner zu Verfügung steht. Auch



Kontakt



jüngere Verwandte oder Bekannte können gerne mitge-



Günter Teusner



bracht werden. Bei entsprechender Nachfrage soll das



Apothekervilla, das Gesundheitshaus in Westerstede



Projekt auf mehrere Tage und auch auf andere Standorte



[email protected]



ausgeweitet werden.
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16 Aus den Städten



Bewegungsförderung in Nürnberger Kindergärten – Evaluation des Projekts Bewegter Kindergarten



B



ewegung ist eine wesentliche Voraussetzung für



dernde Maßnahmen dar. Als familienergänzende Einrich-



eine gesunde körperliche, geistige, seelische



tung kann er in hohem Maße auf die Lebensgewohn-



und soziale Entwicklung im Kindesalter. Die



heiten der Kinder einwirken.



Stadt Nürnberg führt daher seit 2008 das Projekt



„Bewegter Kindergarten“ durch. Über das Setting Kin-



Ziel des Projekts „Bewegter Kindergarten“ ist die Hin-



dergarten kann ein Großteil der Kinder im Vorschulalter



führung zu einer gesunden und bewegten Lebensweise.



erreicht werden. Er stellt deshalb als elementares Bil-



Nachhaltigkeit soll in den teilnehmenden Einrichtun-



dungs- und Betreuungssystem neben dem Elternhaus ein



gen über strukturelle Veränderung erreicht werden. Da-



ideales Feld für frühzeitig ansetzende gesundheitsför-



bei werden alle Maßnahmen ausführlich dokumentiert,



Aus den Städten



um eine Grundlage für die Auswertung, Ausweitung



Fähigkeiten, während 3 Kinder schlechtere Ergebnisse auf-



und Fortführung des Projektes zu legen. Es finden sowohl



wiesen als zu Beginn. Insgesamt zeigte sich, dass sich die



Methoden der Verhältnisprävention als auch der Verhal-



motorischen Fähigkeiten der Kinder im Projektverlauf ver-



tensprävention Anwendung. Im Fokus der Projektdurch-



bessert hatten (medianer Gesamt-Score MOT 4-6 zu Be-



führung stehen:



ginn: 17 versus 19 zu Projektende; p 
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Integration durch Ausbildung - BMWi 

Jugendlichen mit Migrationshintergrund gut umgehen. â—‹ Wer ausbildet, integriert sich in die deutsche Wirtschaft. ... B. durch Weiterbildung oder Studium. â—‹ Gut ausgebildete Menschen sind weniger von Arbeits- losigkeit bedroht. ... Alles spricht f










 


[image: alt]





gesunde schwangerschaft durch richtige ernahrung 
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gesunde schwangerschaft durch richtige ernahrung ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can ... document. You will mustinclude too much info online in this document to speak what you really are trying to ... Also, there are lots of sites like the 
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GSN Fachtagung 2017 final.indd - Gesunde StÃ¤dte Netzwerk 

27.02.2017 - Das Kompetenzforum 2017 ist eine Gemeinschaftsveranstaltung mit der Stadt Leipzig. Interkulturelle. GesundheitsfÃ¶rderung in den StÃ¤dten ...
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Das Werk einschlieÃŸlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschÃ¼tzt. Jede Verwertung auÃŸerhalb der Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages unzulÃ¤ssig und strafbar. Dies gilt insbesondere fÃ¼r VervielfÃ¤ltigungen, 
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Kredit, prÃ¼ft die DurchfÃ¼hrbarkeit der Anfrage und liefert eine entsprechende Antwort zurÃ¼ck, wofÃ¼r diverse AktivitÃ¤ten ausgefÃ¼hrt werden mÃ¼ssen. Gerade in ...










 


[image: alt]





Integration von Legacy-Anwendungen durch eine ... - Journals 

Um den SOA-Erwartungen nach grÃ¶ÃŸerer AgilitÃ¤t und FlexibilitÃ¤t bei geringeren Kosten gerecht zu werden, ist daher meist eine umfangreiche, kostenintensive ...
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Best of all, they are entirely free to find, use and download, so there is no cost or stress at ... ebooks online or by storing it on your computer, you have convenient ...
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Gesunde Ernährung 

renten von ihren Zuhören mitgeteilt bekommen, was gut und was weniger gut war. Für den Stationsbetrieb wird ein Tisch ... Ein aktiver Um- gang mit (gesunden) ...
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Flexible Online-Recommender-Systeme durch die Integration in ein ... 

ermÃ¶glicht den Vergleich und die Evaluation verschiedener ... banken), 26.05.2015 - 29.05.2015, Magdeburg, Germany. Copyright is held by the ...
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integration und koordination durch vertrauen am beispiel des supply 

This Integration Und Koordination Durch Vertrauen Am Beispiel Des Supply Chain Management By Steven. Schielke PDF on the files/S3Library-C1a7c-C3ca9-33ea9-F3eb4-0cdd1.pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, look at
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Gesunde ZÃ¤hne - Buch.de 

Englisch und Kunst. Murglat, Heike, Grundschullehrerin in Nordrhein-Westfalen, Lehramtsstudium in den FÃ¤chern Deutsch, Sachunterricht, Mathematik und ...










 


[image: alt]





Netzwerk Loveparade 

23.07.2011 - DocuNews. Am â€žTreffpunkt / Netzwerk Loveparadeâ€œ werden u.a.: Kai Abrell, Dr. Frank Eikmeier, Horst Engel, Lothar Evers, Prof. Dr. Thomas Feltes,. JÃ¼rgen Hagemann, Evelyn Hagemann, Elisabeth HÃ¶ller, Annegret Keller, Susanne KÃ¶ckert
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PDF File: Netzwerk Physik Ausgabe 2005 Bayern Netzwerk Physik 9 Schulerband ... Also, there are lots of sites like the parts store site, A1 Appliances Sites.
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Gesunde ErnÃ¤hrung - slidex.tips 

Big-Hamburger . .... mit Musik, Fernsehen oder Computer. Was glaubst du, wie gesund ernÃ¤hrst du dich? Nicht zu viel auf einmal essen! Besser fÃ¼nf kleine ...
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Gesunde Zähne – gesunder Mensch! 

Patienten ein höchstmögliches Maß an Qualität und Sicherheit. Wenn Sie sich ein Leben lang gesunde und schöne Zähne wünschen und. Wert auf Qualität und ...
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2014 Persen Verlag, Hamburg .... ein freies und selbststÃ¤ndiges Arbeiten gewÃ¶hnt sind, oder ob sie mehr .... telgruppen kennen und unterscheiden lernen. Â±.










 


[image: alt]





Gesunde Kinder - pronova BKK 

Diese BroschÃ¼re mÃ¶chte Ihnen helfen, gemeinsam mit Ihrem Nachwuchs den SpaÃŸ an der. Bewegung zu .... Toben Sie mit Ihren Kindern gemeinsam im Gar-.
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